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Beſetzung von Düſſeldorf Duisburg und Ruhrort
Ein Aufruf an das deutſche Volk Londoner Sitzungsberichte Amerika beteiligt ſich nicht an den Beſetzungen

Wahnſinn in Höchſtkultur
Die entſchiedene Haltung unſerer Delegation in London

hat wie vorauszuſehen war die Entente Staatsmänner nicht
darüber belehren konnen daß wir tatſächlich nicht mehr zur
Wiedergutmachung zu leiſten imſtande ſind als Dr Simons
and die deurſchen Sachverſtändigen vorgeſchlagen haben Wie
verbohrt namentlich die Franzoſen in ihrer Auffaſſung ſind
beweiſt ein Arritel des Pariſer Temps von geſtern in
dem es u a heißt

Die Politik des Deutſchen Reiches bewahrt
hre beiden ſcharakteriſtiſchen Züge
1 die Alliierten zu verhindern irgendein wertvolles Pfand

in Händen zu haben und
2 ihnen keine beſrimmte Verpflichtung zu überliefern

Deutſchland wolle mit Hilfe von Ober
chleſien Sergwerke und Fabriken die weit ab von den

franzöſiſchen Kanonen liegen als Mittel behalten den Krieg
wieder anzufangen 1 Solange Deutſchland dieſen Weg
gehe geke es zwiſchen ihm und den Alliierten einen Wider
ſpruch den kein freundſä,aſtliches Uebereinkommen verwiſchen
könne Deutſchland wolle nicht bezahlen und die Revanche
vorbereiten Die Alliierten wollen vezahlung der Repara
tionen und Aufrechterhaltung des Friedens Das Blatt
ſchließt mit dem Ausruf Pfänder

Das iſt der Wahnſinn in Höchſtkultur Bei jeder paſſenden
und unpaſſenden Gelegenheit zeigen die Franzoſen dem ohn
mächtigen Deutſchland ihre Wut und ihren Haß dulden es
doß ihre ſchwarzen Söldnerhorden im beſetzten deutſchen Ge
biet an deutſchen Frauen und Mädchen ihre tieriſche Beſtig
lität austoben beleidigen und rerhöhnen das deutſche Volk
und wundern ſich hinterher daß unter ſolchen Umſtänden in
Anſerem Volke allerdings da und dort der Revanchegedanke
wieder auftaucht

Wenn die Welt nicht zur Ruhe kommen
kann ſo verdankt ſie es einzig und allein
den Franzoſen Während ſelbſt Kaiſer Wilhelm II
immer wieder verſucht hatte mit Frankreich zu einer Vex
ftändigung zu kommen wollte das Revanchegeſchrei in Paris
nicht verſtummen Schon von Kindesbeinen an wurde den
Franzoſen der Haß gegen Deutſchland eingepflanzt während
in unſeren Schul n Verſtändnis für franzöſiſche Kultur und
Sitte geweckt wurde Und aus der Saat des franzöſiſchen
Haſſes und der Revancheluſt iſt der Sturm entſtanden der
vier Jahre lang über die Erde hier iſt und deſſen
Folgen wir heute zu ſpüren haben it Hilfe der geſchäfts
tüchtigen Engländer Amerikaner und anderer Völker deren
Rechnung durch den Anſchluß an eine Uebermacht gar keinen
Fehler hinſichtlich ihres Gewinnes zu haben ſchien haben die
Franzoſen uns beſiegen können Aber ihr Rachebedürfnis iſt
noch immer nicht beſriedigt Umſoweniger befriedigt als der
Sieg Frankreich ſelbſt an den Rand des wirtſchaft
ichen Bankerotts gebracht hat Frankreich hatte ſein
Held in Rußland inveſtiert weil es Rußland als Bundes
zenoſſen gegen uns nötig hatte Es hat ſein Geld verloren
Es hat Rumänien geholfen und hat ſein Geld verloren
Kunſtehtes vor der Pleite da feine Gläubiger ob
wohl BVundesbrüder auf Zahlung drängen Es hat während
des Krieges den es ja mit dem Eintritt Amerikas nach der
einfachſten Wahrſcheinlichkeitsrechnung gewinnen mußte eine
wahnſinnige Verſchwendung getrieben mit allem
was für Kriegszwecke beſtellt wurde denn Der Boche ke
zahlt alles Und als der Sieg errungen war machten ſich

anze Schieberkompagnien ans Werk um aus dem Der Boche
egchlt altes Kapital zu ſchlagen Jn der geſtrigen Abend

Ausgabe des Berl Tagebl ſind darüber ſehr erbauliche
Ziffern zu leſen die aus franzöſiſchen Quellen ſtammen
Der ehemalige Unterſtaatsſekretär Emmanuel Brouſſe
der Ordnung ſchaffen ſollte hat folgende Mitteilungen gemacht
Das franzöſiſche Finanzminiſterium hatte ohne Jnventur
gufnahme die amerikaniſche Hinterlaſenſchaft für 400 Mill
Dollars gekauft Dieſe Kauſſumme ſollte in zehn Jahres
raten abgetragen werden und da man vergeſſen hat an die
Balutaſchwankungen zu denken hat ſich die Schuld
inzwiſchen auf 800 Millionen Dollars erhöht An einer
Ueberwachung fehlte es zunächſt einmal ganz Jnfolgedeſſen
hat ein amerikaniſcher izrrr ſogleich im Lager von Mon
koire 1500 Automobile geſtohlen und außerdem
mehrere tauſend Kiſten mit alerhand Waren fortgeſchafft
gZahlloſe Schieber kauſten zu Spottpreiſen die nützlichen Dinge
und ſchlugen ſie mit Gewinnen die bis zu 500 Proz gingen
wieder los Die in den Häſen mit der Veräußerung der auf
geſtapelten Waren betrauten Agenten machten ſich 100 000
Franken monatlich als beſcheidenen Nebenverdienſt Man
könnte meinen die Lager prurte nun bald leer ſein das
Geſchäft höre allmählich auf Aber man hat vergeſſen ſehr
umfangreiche Lieſerungsverträge die man vor dem Frieden
in verſchiedenen Ländern und beſonders in Amerika abge
ſchloſſen hatte zu widerrufen und das beſtellte Kriegs
material trifft noch ſortgeſetzt und regelmäßig ein ohne daßirgend jemand zu ſagen wüßte wer dieſe eßt überflüſſigen

und unerwünſchten Sendungen veranlaßt hat Wir haben an
Verſchleuderung und Veruntreuung während des Krieges un

hinterher auch vielerlei erlebt Wir könnten zur Entſchuldi
gung anfübhren daß wir ſchließlich ein aufgelüſtes Heer und

die Verwirrung hatten die aus Niederlage und Revolution
entſtand Indeſſen die Affäre iſt eine franzöſiſche Ange
legenheit Unſere Angelegenheit iſt nur die Rechnung die
Rechnung von 226 niuiarden Goldmartk die man uns
überreicht wir haben Grund zur Annayme daß ſie geringer
ſein und daß den Lerlagenswerten Vewohnern der verwüſteten
Vepartements vieneiujt biuiger geholſen werden kronnte
wenn manches nicht ſo wäre wie es iſt Wir muſſen und
wouen bezaylen was wir ſchuloen aber wir ſind nicht oben
drein verunrwortlich fur die Geſchäfte der Lagerſchiever für
die verſaulten Baracen und fur ven verträuneten Zink

Jn London hat Lloyd George geſrern nachmittag
klipp und klar erclärt die Deutſchen hätten nichts vorge
fu,lugen womit die Alliierten etwas anjfangen konnten die
jur bie Wiederherſtenung ihrer verwuſteten Gebiete raſch
Geld erheben müßrten Hier alſo liegt der Knüppeil
beim Hunde Die Sanktionenſind wie der ganze
Handel in Paris und London nur dazu da
den Franzoſen Geldmittel in die Hand zuſpielen damit ſie ihre Lotrerwirtſchaſt nach ihrem Schlag
wort Der Boche zahlt alles fortſetzen können

Aber Lloyd George hat weirer mit eryjriſchender Deut
lichkeit wieder olt daß die deutſche Verantwort
lichkeit für den Krieg der Fundamentalſatzdes Friedensvertrages und daß es für die Aliterten
ein unbehagliches Gefühl ſei daß nach kurzer Zeit
die Frage der Verantwortlichkeit als Revi
ſionsgrund des Friedensvertrages ange
nommen werden könnte

Aus dieſen Worten ſpricht nichts anderes als das böſe
Gewiſſen das mit wahnſinnigen Gewaltmethoden ſich und
die Welt über die Schuldfrage hinwegtäuſchen möchte Wenn
wir an der Haltung unſeres Unterhändlers etwas auszu
ſetzen haben ſo iſt es nur das daß er dieſes Moment nicht

r in den Vordergrund geſchoben hat Daß er feſt
ieben iſt wird ihm das ganze deutſche Volk danken ſoſerr es noch geſundes Empfinden für das hat was allein ihm

helfen kann Unſer Nein hat der Wahrheit und Gerechtig
keit in der Welt den Weg geebnet und wird zum Zuſammen
bruch des Verſailler Monſtrums führen in das durch die
widerrechtlichen Sanktionen und durch das Londoner Diktat
ſchon eine Breſche gelegt iſt

Die Sanktionen haben den Zweck uns zum
Nachgeben zu zwingen Wir müſſen ſie auf uns
nehmen aber nachgeben dürfen wir nicht denn wir
würden damit der Gerechtigkeit von neuem den Weg ver
rammeln und den übrigen Völkern die mit uns in Verbindung

wollen die Möglichkeit nehmen ſich für uns ein
etzen

Ein Aufruf an das deutſche
Volk

Der Reichspräſident hat folgende Proklamation
ergehen laſſen

Milbürger
Unſere Gegner im Weltkriege haben unerhörte und un

erfül bare Forberungen an Geld und Gut an uns geſtellt
Wir ſeloſt nicht nur auch unſere Kinder und Enkel ſollen
Arbeitsſtlaven der Gegner werden Durch unſere Unterſchrift
ſollten wir einen Vertrag beſiegeln deſſen Ausführung
auch die Arbeit von Generationen nicht genügt hätte Das
durften das konnten wir nicht tun Unſere Ehre unſere
Seleſtachtung verbot es Unter offenem Bruch des Friedens
verkrages von Verſailles ſind die Gegner zur e z
teren Landes geſchritten Der Gewalt können wir Gewalt
nicht entgegenſetzen Wir ſind wehrlos Aber hinausrufen
können wir es daß alle hören die noch die Stimme der Gerech
tigkeit erkennen Recht wird hier zertreten durch GewaltMit den Bürgern die mdherrſhaft erdulden müſſen
leidet das ganze Volk Ehern zuſammenſchmieden ſoll uns
dieſes Leid zu einigem Fühlen zu einigem Wollen Mit
bürger Tretet der fremden Gewaltherrſchaft mit ernſter
Würde entgegen Vewahrt Euren aufrechten Sinn aber laßt
Euch nicht zu unbeſonnenen Taten hinreißen Harrt aus
Habt Vertrauen Die Reichsregierung wird nicht eher ruhen
bis fremde Gewalt vor unſerem Recht weichen muß
Der Reichspräſident Ebert Der Reichskanzler Fehrenbach

Die Vergewaltigung Deutſchlands
London 7 März Sonderdepeſche Reuter Nach der

Konferenz erhielt Foch ſeine Jnſtruktionen Es wurde ein Tele
gramm abgeſandt das den Beginn der militäriſchen Operationen
auf morgen feſtſetzt

Duisburg 8 März Frkf Seit geſtern nachmittag

J

Düſſeldorf Duisburg und Kuhrort
beſetzt

Düſſeldorf 8 März Jn den frühen Morgenſtunden
rückten franzöſiſche Truppen von der Grenze des beſetzten Gebie
tes her in unſere äußeren Stadtteile mit Panzerautomobilen und
Kavallerie ein während einige Flieger die Stadt überflogen Zu
Zwiſchenfällen iſt es bei der Beſetzung nicht gekommen

WTB Duisburg 8 März Ruhrort wurde in der
Nacht die Außenviertel von Duisburg wurden heute frült
6 Uhr von belgiſchen Truppen beſetzt

Paris 8 März Wie der Petit Pariſien mitteilt wird
die Beſetzung von Duisburg Ruhrort und Duüſſeldorf von zehn
Bataillonen ausgeführt Jm Kriegsminiſterium wird erklärt daß
die Beſetzung von belgiſchen engliſchen und franzöſiſchen Truppen
ausgeführt werde

Zonöoner Sitzungsberichte
Jn der Montag rittag Sitzung

der Londoner Konferenz erklärte Reichsminiſter Dr Simons
es für unmöglich die Pariſer Beſchluſſe anzunehmen Ange
ſichts des groyen Unterſchiedes der zwiſchen dieſen Beſchlüfſen
und den deutſchen Vorſchlägen beſtehe ſchlage die deutſche
Delegation trotz größter Sebenten eine vorläuſige Löſung der
Frage vor Deutſchland ſei bereit einer Relegung für die
erſten fünf Jahre auf folgender Grundlage zuzuſtimmen
Feſte Annuitäten in Höhe der Pariſer Beſchlüſſe und für die
zwolfprozentige Ausfuhrabgabe die uns nicht zweckmäßige
erſcheine einen Aequivalent Vorausſetzung für dieſes An
ebot ſei daß Oberſchleſien bei Deutſchland verbleibe und
eutſchland volle Handelsſreiheit erhalte Ob jetzt ſchon der

Vorſchlag gemacht werden ſolle liege in der Hand der Alliierten Fans ſie darauf eingingen würde die deutſche Regie

rung mit Sachverſtändigen die Einzelheiten ausarbeiten und
möglichſt bald in Beratungen über den Geſamtplan der Re
parationsſchuld eintreten Sollten die Alliierten aber auf
einem ſofortigen definitiven Angebot beſtehen ſo ſei die De
legation auch dazu bereit doch müſſe er Dr Simons um eine
Woche Friſt bitten um die Sache mit dem Kabinett zu be
ſprechen Dr Simons ging dann in längeren Ausführungen
auf die Rede des Miniſterpräſidenten Lloyd George vom
3 März ein

Jn ſeinen Ausführungen hob Reichsminiſter Dr
Simons noch beſonders folgende Punkte hervor
1 Die Schuldfrage könne weder durch den Friedensvertrag

noch durch Zwangsmaßregeln entſchieden werden Nur
die Geſchichte könne die Veran wortlichkeit am Welt

kriege entſcheiden Wir ſeien den Ereigniſſen noch zu
nahe Ob eine einzelne Nation ausſchließlich ſchuldig an
dieſem Kriege erklärt werden könne und ob dieſe Na
tion Deutſchland ſei würde kaum durch die Unter
zeichnung des Friedensvertrags endgültig entſchieden
werden können
Die Zwangsmaßnahmen ſeien durch die Vor
ſchriften des Friedensvertrages nicht gerechtfertigt
Denn nur drei Stellen ſprächen hiervon 1 8 18 An
hang II im VIII Teil 2 der Schlußabſatz des Artitels
429 3 Artikel 430 Keiner dieſer Paragraphen ſei an
wendbar
Die Zwangsmaßnahmen ſtänden auch im Gegen
fſatz zu dem Völkerbundsvertrag Fach Artikel 17 des
Völkerbundsvertrages käme bei Streitigkeiten zwiſchen
Mitgliedern des Völkerbunds ind einem andern
Staate der nicht Mitglied ſei das im Artikel 15 vor

e Schiedsgerichtsverfahren zur Anwendung
eutſchland ſei nicht Mitglied des Völkerbundes hätte

aber den Vertrag unt rzeichnet und er lege deshalb im
Ramen der deutſchen Regierung eierlich Pro eſt gegen
die angedrohten Zwangsmaßnahmen ein
Die Sitzung endete mit der Erklärung e Georges

daß obwohl die Antwort der Alliierten kein Zweifel
beſtehen könne die Prüfung der ſehr v W
deutſchen Erklärung Vorbedingung für die Antwort der
Alliierten ſei Deshalb ſchlage er eine Vertagung auf
heute nachmittag 418 Uhr vor

Jn der Rachmittagsſitzung
der Londoner Konferenz erklärte Lloyd George daß er zu
ſeinem großen Bedauern im Namen der Altierten feſtſtellen
müſſe daß die Vorſchläge die Dr Simons heute morgen ge
macht hat nicht annehmbar ſeien und trotz des gerecht
fertigten Zeitaufſchubs die Hinausſchiebung der Sanktionen
nicht rechtſertigten Die Freunde des Weltfriedens
in den alliierkten Ländern und in Deutſchland ſeien bisher

darüber geee daß eine definitive Re

2

wird die Pahßkontrolle auf der Ruhrorter Rheinhrücke von der bel gelun g der Schadensfrage r Wiederaufnahine der Welt
giſchen Beſatzung wieder ſtreng durchgeführt Eine große Anzahl wirtſchaft notwendig ſei alliierten Sachverſtändigen
von Perſonen die ohne gültigen Puh betroffen wurden ſind ver hätten ja allerdings einen Jahresplan aufgeſtellt Dieſer
haftet und dem Militärgericht in Krefeld zugeführt worden ei aber von k inem Slaalsmann in den allilerten Ländern

London 8 März Der franzöſiſche M aufgenommen worden Die Alliierten en genauBriand hat dem Reuterſahen c r wiſſen woran ſie ſeien Bevor Deutſ nicht
regime im beſetzten Gebiet am in Kruft treten werde Vorſchläge mache gebe es keinen Frieden Wenn er
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in dieſer Richtung die Vorſchläge Dr Simons unter
juche ſo müſſe er ſagen daß ſie anſch inend der Grund
lage der Pariſer B ſchlüſſe nicht entſprächen denn ſie ſeien
Bedingungen unterworfen die in den nächſten 5 Jahren
umgeworfen werden könnten Wenn insbeſondere das
Pleviſzit in Oberſchleſten ganz oder teilweiſe ungünſtig aus
falle ſo ſei Dr Simons berechtigt zu ertlären daß eine
neue Situation geſchaffen ſei Es ſei kein Vorſchlag für fünf
Jahre ſondern nur für ſünf Wochen Ueber die ſonſtigen
von der deutſchen Delegation gemachten Reſerven brauche er
nicht erſt zu reden weil die Reſerve für Oberſchleſien alles
ndere hinſällig mache Und was geſchehe nach 5 Jahren
Zierſfür lägen keine Vorſchläge kein Minimum kurz nichts
oor womit Lie Alliierten beſonders die die zur Wieder
herſtellung ihrer verwüſteten Gebiete raſch Geld erheben
nühten etwas anfangen könnten Gewiſſe Sätze der
heutigen Rede von Dr Simons zeigten daß Deutſchland
die Situation überhaupt noch nicht verſtanden habe Dr
Simons habe von den ungeheuren Opfern geſprochen die
das Proviſorium erfordere Wenn Oberſchleſien verloren
gehe werde Deutſchland 10 Millionen mehr Bevölkeruag
haben als Großbri annien Um die großbri anniſhe Schuld
an Penſicnen Kriegsb ſchädigtenunterſtützunz uſw zu be
zahlen ſind 500 Millionen Pfund Sterling notwendig
Wenn Deutſchland dies Jahr die Pariſer Beſchlüſſe aus
führe ſo würde es für alle Alliierten 125 Millionen Pfund
Sterling alo ein Viertel der Summe verwenden die
Hroßbritannien allein aufbringen müſſe Frankreich müſſe
zußer den Kriegsſchulden an Poenſionen all in für die
Wiederherſtellung der verwüſteten Gebiete 12 Milliarden
Franken jährlich zahlen Deutſchland brauche dagegen nur
ein Neunlel der von Frankreich aufzuwendenden Summezlüſſig zu machen Der and re auſſänige Punkt ſei die
Weigerung Dr Simons die Verantwortlichkeit für den Krieg
anzunehmen Dieſer Punkt ſei der Fundamentalſaz des
Friedensvertrags Dr Simons habe die Geſchichte zur
Revpiſton des Schuldbckenntniſſ angerufen r fragewann die Geſchichte zu laufen beginne Wenn S
Simons von ein m Vorſchlag von 5 ren ſpreche
dann ſei es für die Alliierten ein unbehagliches
Gefükl daß noch dieſen 5 Jahren epentuell die T
er Verantwortlichkeit als Repiſionsgrund des Friedens
vertrages angenommen werden könnte Die Parxiſer Be
ſchlüſſe ſtellten einen großen Nachlaß der Verſailler Be
dingungen dar Die Alliierten hätten immer betont und
wiedeorholten daß ſie über die Zahl der Annuitäten mit ſich
reden laſſen wollten ſowie über eine der Ausfuhrabgabe
äquipalente andere Regelung einer Beteiligung der Alliierten
an der Beſſerung der deutſchen Lage Sie müßten aber auf
zwei Punkten beſtehen

1 müſſe unverzüglich der Grſamtbetrag der von Deutſch
land zu bewirkenden feſten Zahlungen oder die Faktoren
S legt werden die als Baſis für eine Feſtſetzung dienen
ſollten

2 müſſe die Zahlungsweiſe
geregelt werden

Ein bloßer Papiervertrag genüge nicht den Jnt rcſſen
Alliierten Jm Jntereſſe Deut chlands und der Wealt ſei
eine definitire Regelung unerläßlich Die Vorſchläge die
Dr Simons unterbreitet habe könnten nur dieſe Re

der Annuitäten

gelung verzögern Lloyd George ſchloß mit der Bemerkung
daß zu ihrem großen Bedauern die Alliierten zu dem Ent
ſchluß gekommen ſeien daß die Sanktionen ſofort
in Kraft treten müßten

Die Sitzung wurde auſ eine halbe Stunde ausgeſetzt
um der deut chen Delegation Gelegenheit zur Stellungnahme
zu geben Nach Wicedereröfſnung der Sitzung

gab Dr Simons folgende Erklärung ab

Mittwoch 9 März 1921 Jnhalt Das Geheimnis des Schränk
chens Roman ron Stevenſon Der Strausberger Omni
hus Eedicht von Walter Tiedke Die Geſamtſteuerbelaſturg
Deutſchlands Die Ueberraſchung Eine Rokokogeſchichte von
Alfred Moeller Graz Plauderbrief Von Siegfried
Berberich Bunte Zeitung Literatur

Die Menſchen und das Golö

Von
Dr Sie gfried Braje Berlin

Nachdruck verboten

Wie kann man nur ſagen Treu wie Gold, mee Her
an Hat dieſes ede Metall nicht gerade die meiſten Treu
rück und Schmutzigkeiten verſchu det Meidet es uns
nicht im Unglück zuerſt wie ſchon vor zweitauſend Jahren
den argloſen Timon den Athener und Menſchenfreund ſo
heute unſer geſch agenes Land Hat ſelbſt der glatteſte Gold
reif entfremdete Herzen zuſammengezaubert Jn der Ver
zührung ja da bewährte ſich ſein Zaunber Glücklicher fürwahr
die Menſchheit die es ins Bodenloſt verſenkte wie Hagen den
Nibeungenhort Beſſer ganz ohne Goldeswert als im herz
Sſen Ueberfluß der Allerärmſte

So ſprach in der Gruppe der Wanderer die zwiſchen
achenden Aehren und den Glockenblüten eines Mohnfeldes
pazierten entrüſtet Ernſt der grämliche Moraliſt Unbe
kümmert pfiff der Leichtfuß Alex eine Feldblume koppend
an ihm vorbei

Doch viel ſchöner iſt das Gold das vom Lockenköpfchen
meiner Allerliebſten rollt in zwei blonden Zöpfchen

Hätten wir nur recht viel davon ſo bekämen wir ohne
Betten Brot ins Land und könnten ordentlich ſchaffen Dies
entgegnete Hugo der rührige Werkheſiger der ſeine Fabrit
jatte teitwei,e ſchließen müſſen e

e h e e d eHänden, feufzte der Armenarzt Chriſtian Da unterbrach i
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Herr Präſident Meine Herren
Jch muß bedauern daß auch heute wieder der Zweck der

neuen deutſchen Vorſchläge mißverſtanden worden iſt
Auch für uns waren die Nachteile einer proviſoriſchen
Regelung nicht zweifelhaft und wir haben dieſe fünfjährige
vorläufige Regelung nur unter dem Zwang des Ultimatums
das heute endet vorgebracht weil wir glaubten eine beſtimmte
Mahnahme vorſchlagen zu müſſen Lieber hätten wir eine Ge

r t ergeung vorgeſehen aber wir hatten keinen zweiten
Vorſchlag in der Taſche ſondern mußten nach der Ablehnung
des erſten einen neuen Weg ſuchen und haben uns um dieſen
neuen Weg ſowohl hier in der Delegation als in Berlin im
Kabinett bemuht Wir ſind beauftragt und ich habe den Auf
trag ausgeführt die Konferenz um einen kurzen Zeitauf
ſchub zu bitten um mit dem Kabinett über die Geſamt
regelung Fühlung nehmen zu können Jch ſtelle feſt daß auch
dieſer deuliche Vorſchlag unbeachtet geblieben iſt Aus dieſer
Tatſache ergiot ſich ſchon daß die Beſorgnis unbegründet iſt als
wollten wir das Provpiſorium dazu benutzen um nach ſeinem
Ablauf eine Reviſion des Friedensvertrags durchzuſetzen Jm
Gegenteil das deutſche Volk hat die Schadenerſatzpflicht als
Ganzes übernommen und iſt bereit in den Grenzen des Mög
lichen ihr nachzukommen Wir ſind deswegen auch bereit einzugehen auf den Gedanken des Präſidenten der Konerenz wonach
den allierten Regierungen das Recht gegeben werden joll einen
Teil des Preiſes zu befä kagnahmen den die Käufer in den alliier
ten Ländern für die aus Deutſchland eingeführten Waren zu
zahlen haben damit dieſer Teil des Preiſes an das Schatzamt
abgeführt und auf Reparationskonto überrechnet würde Jch
habe den Vorſchlag meiner Regierung zur Berückſichtigung
empfohlen und bedauere nur daß der Gedanke in der öffent
lichen Meinung Deutſchlands dadurch geichädigt worden iſt
daß er in die Strafmaßnahmen aufgenommen würde

Auch in dem Punkt iſt die deutſche Abordnung mit dem
Gedanken des Herrn Präſidenten völlig einig daß es jetztdarauf ankommt mit möglichſter Seſqleunigeng eſtzuſtellen

feſten Leiſtungen ſind dieW die Ziffern der idurch Deutſchland r werden müſſen und welches die
faktoren der variblen Leiſtungen ſind die Deutſchland im Falle
es Wiederaufblühens ſeiner Wirtſchaft zu zahlen haben würde

Wir ſind ferner einperſtanden damit daß in eine Prüfung ein
etreten wird über die Art und Weiſe in der Deutſchland ſeine
eiſtungen an die einzelnen Länder machen kann

Ueber alle dieſe Punkte ſollte u E möglichſt bald eine
Beſprechung zwiſchen Sachverſtändigen veranlaßt werden Es
iſt ſchade daß wenn es zu ſolchen Beſprechungen kommen ſollte
ſie eine Atmoſphäre vorfinden würden die durch die Einführung der Sanktionen weſentlich perlateq
tert ſein wird Jch fühle mich verpflichtet gegen die Sank
tionen die in dieſem Augenblick endgültig über uns verhängt
werden nochmals mit allem Nachdruck Verwahrung einzulegen

Der Plan des franzöſiſchen Finaänz
miniſters

Paris 8 März Frkf Der franzöſiſche Finanzminiſter
hat einen Plan ausgearbeitet über die wirtſchaftlichen Zwangs
maßnahmen Danach ſollen die deutſchen Waren bis höchſtens zur
Hälfte des Wertes von den alliierten Käufern gekauft werden
Die andere Hälfte ſoll an die nationale Finanzverwaltung abge
führt werden die beauftragt iſt die Summe der Wiedergut
machungskommiſſion zuzuführen Die deutſchen Verkäufer müſ
ſen ſich ihrerſeits an die deutſche Regierung wenden um die Dif
ferenz von dieſer zu erhalten Dieſe Maßnahme hat gewiſſer
maßen den Zweck die deutſchen Waren zu boykottieren Bezüg
lich der Errichtung einer Zollinie wird beſtimmt daß der Betrag
von der deutſchen Zokllpoſt eingezogen wird die ſich an den äuße
ren Grenzen des beſetzten Gebietes befinden wird Der Betrag
wird der Wiedergutmachungskommiſſion zugeführt Die Zölle
werden weiterhin nach dem deutſchen Tarif erhoben Eine Zoll
linie wird zeitweiſe auf dem Rhein und an der Grenze der
Brückenköpfe eingerichtet Der Tarif ſowohl für die Einfuhr wie

Eduard der Profeſſor mit viel Würde und Wiſſenſchaft
hinter dem übertegen wallenden Bart

Auch das Gold iſt nämlich meine verehrten Freunde
nur ein ſehr ſehr re atier Wert Seit Ar am nith ſollten
wir doch wiſſen daß die Arbeit die nzige Quelle des Wohl
ſtandes der Völker iſt Fretlich das Gold war nach dem
Pf ug das nützlichſte Werkzeug des Fortſchritts vom Tauſch
zu Handel und Kultur und iſt lange der beſtändigſte weil
fungibe ſte Wertme ſer geblieben Mit dem Goldpunkt gerät
alles ins Wanken Sie wiſſen doch

Machen Sie keine Sprüch war mitten in die geheim
rätliche Vorleſung Otto Aemil der naturaliſtiſche Dichter
geplatzt Kein Gegenſtand iſt bloßes Werkzeug mein Beſter,
ſchüttecte er den grauen Jbſenkopf Höchſtens wir ſind die
Werkzeuge der Dinge Als ob ſie keine Seele hätten Kein
Menſch noch ſah mich je ſo kläzlich an wie die Trümmer der
haßzerſtörten Stadt und in einigen Winkern grinſte es wieder
ſchadenfroh von doch nun erfüllten Flüchen leibeigener Fro
ner die ſie vor Jahchunderten mit eingemauert hatten
Warum trüge ſonſt auch das Eiſen die Farbe des Blutes
das Gold die Haut des Neides und die Kohle den ſtaubigen
Arbeitskittel ihrer unzäheigen Handlanger als Vorarbeiter
an der Maſchine Weil ihr Verlangen ſie ſalbte wie Liebe die
Wange des Mädchens und Adelsſtolz die blaublütige Ader
Ihr törichten Menſchen immer glaubt Jhr noch zu ſchieben
und werdet geſchoben von den Dingen die Jhr leblos
wähnt und die Eurem freten Willen die Richtung auf
zwingen nach ihrem Begehr

Ehrenſried der Unſche nbarſte in der Gruppe von Beruf
romanti cher Lyriker und Jdealiſt war gegen den Schwung
die er Rede und die vollen Hemdbrüſte des wohlgenährteren
Korlegen nicht auf und hatte nur etwas murmeln
können von Auguſtus und Saadia die ihre echten Schätze
mit bem Künſt er freigiebig teilten und ihn aus güldenen
Bechern tränkten Jnde ſen war man in der Lebhaftigkeit des

geo ieben und ſo erceichte die Gruppe einter Fremdang ver ihr bereits gebückten Nackens ein

geſolgt war und doch keine Bürde trug

r J c7c J mfür die Ausfuhr wird durch die interalliierte Kommiſſion der
Rheinlande feſtgeſetzt in Uebereinſtimmung mit den verbündeten
Regierungen Das franzöſiſche Finanzminiſterium hat bereits
vorbereitet um dieſe Zollinie einzurichten Auch die Beamten
ſollen bereits ernannt ſein

FANmerikas Haltung
London 8 März Wie Exchange Telegraph aus Waſhing

ton meldet hat das Staatsdepartement mitgeteilt daß das am s
rikaniſche Veſatzungsheer bei dem Vormarſch namh
Deutſchland hinein nicht mitwirke Das Telegramm beſagt wei
ter die Pläne des Präſidenten Harding betreffend den ſofortigen
Frieden mit Deutſchland ſeien angeblich durch die Weigerung der
Deutſchen die Reparationsbedingungen anzunehmen umgeſtoßen
worden Es werde erklärt der Präſident ſei der Anſicht daß die
Annahme der Friedensreſolution des Senators Knox zu einer
Zeit wo alliierte Truppen mobiliſtert ſeien um die Vedingungen
des Vertrages von Verſailles zu erzwingen im Auslande als ein
direkter Aplomb gegenüber den Alliierten aufgefaßt werden
würde

Beratungen in Berlin
WTB Berlin 8 März Die Votſchafter non London

und Paris und der Geſandte in Brüſſel wurden nach Berläp
berufen

London und die deutſche Chriſtenheit
Auf Anregung des Reichsbürgerrates und des Halleſchen

Bürgerbundes haben ſich die hieſigen evangeliſchen Geiſt
lichen ebenſo wie die deutſche evangeliſche Kirche an anderen Or
ten mit den Gefahren beſchäftigt die dem deutſchen Volke aus
dem Machtwahnſinn des Feindbundes entſtehen beſchäftigt und
in eindruckspollen Kundgebungen im Anſchluß an den Sonntags
guttesdienſt gegen das Verhalten der Alliierten in London pro
teſtiert und dem deutſchen Volke Troſt in ſeinem Leid zugeſpro
chen Eine beſonders zu Herzen gehende Predigt hielt Paſtor
Lic Hermann Bauke in der Marienkirche Jhrer erheben
den Bedeutung wegen geben wir ſie nachſtehend wörtlich wieder

Am Sonntag 6 März 1921 nahm im Abendgottesdienſt der
Kirche U L Frauen Marktkirche Pfarrer Lic Hermann
Vauke im Rahmen ſeiner Predigt das Wort zu den gegenwär
tigen Verhandlungen in London Der Predigt lag das Wort
des Apoſtels Paulus zu Grunde Chriſtus hat uns erlöſt vom
Fluche des Geſetzes Galaterbrief Kap 3 Vers 10 14 Die
Paſſionszeit trifft uns diesmal wiederum in einer Zeit beſon
derer Paſſive beſonderen Leidens unſeres Volkes Die Grund
wurzel der trauervollen Lage in die unſer Volk aber nicht es
allein ſondern die ganze ſog chriſtliche Kulturmenſchheit hinein
gekommen iſt iſt die daß der Geſetzesgeiſt der Geiſt de
tötenden Buchſtaben s ſeit mehr als 100 Jahren wieder
herrſchend geworden iſt auf Erden mit ſeinen notwendigen Be
glriterſcheinungen dem Phariſäertum und der Heuchelei
Die ganze Menſchheit iſt von dem Wahn befallen daß wir alles
das Leben des Einzelnen wie das der Gemeinſchaften Familie
Staat Volk Organiſation bis zum Völkerbund nach unſeren
kleinlichen rechneriſchen verſtandesmäßigen Regeln und Geſetzen
einrichten und beſtimmen könnten Dagegen iſt der Blick für die
große Wirklichkeit und die großen Wirklichkeiten des Lebens völlig
verſchleiert daß die Menſchenſeele die Seele des Volkes daß die
Gottheit Wirklichkeiten ſind die nicht in unſere kleinlichen Ver

Nun ſagt mir Jhr Leben Leute woher hat denn das
Kreuz ſeine Seele Von dem Holz dem Stock aus dem es
gemacht wurde oder von dem der daran hing zu dem meins
Wallfahrt geht Das Holz das Eiſen und Gold ſind jen
ſeits von Gut und Böſe nicht der Menſch wie Eure irren
Philoſophen lehren Jene ſind die Neutralen die ſich von
ſeinen böſen Leidenſchaften ſch eifen und prägen laſſen müf
ſen zur brudermörderiſchen Hetzſchrift und Kainswaffe zum
Hilfstrupp der Falſchheit Noch heute verriete er ſeinen Gott
um dreißig Silberrubel wo er ihn fände Nehmt dem Menſchen
Gold und Platin er ſpürt ſchon irgendein anderes Trans
portmittel auf zu Treuloſigkeit und Niedertracht

Sie verſtummten alle ob dieſer Bußpredigt die ſo viel
wirkſamer und geſchmückter drückte als die erſte aus dem eige
nen Kreis Selbſt Aler der reiche Jüngling machte ein zer
knirſchtes Mienchen Nur der Herſer der Kranken und Elenden
Jeſu unbewußter Jünger ergänzte die letzten Worte desPilgers Aber auch zu ihrem unermüdeten Niederkämpfen

Nun atmeten ſie acle wieder auf auch Otto Aemiel der
Natura iſt den die Johannisſigur des ungeöbetenen Gefährten
an den Verkünder im Nachtaſyl von fern erinnerte Sie
fühlten ſich ja ſämtlich zu der Katego de der Wohltätigen ge
hörig nicht der Uebeltäter und ſpannen den Faden mit vierer
Hingabe fort zu dem großen Prob em, wie man die Not
und die Uebel Deutſchlands und der Menſchheit am vorteil
hafteſten kurieren könne Keiner achtete mehr des Wall
ſahrers der in ſeinem zerſchliſſenen Anzuge um die knöchernen
Glieder wieder in den Hintergrund verſank nur der junge
Arzt ſecbſt armer Leute Kind reichte ungefragt und unbemerkt
ſeinem Nächſten mit einem gütigen Wörtlein einen milden
Verzehr

e

Aus dem Nachlaß des Philo ophen Wilhelm Wundtdemnächſt bei Krön er Le kleine Schriften Dieſe n
lung von Abhandlungen iſt von Wundt ſelbſt noch zuſammen

und zur Veröffentli e worden es find in den
ee e au für die Gutwicke
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